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Erzabbau 

Über den Erzabbau auf Ebersheimer Gebiet ist wenig bekannt. 

Bekannt sind zwei entgegengesetzt liegende Abbaugebiete: 

1)  Abbaugebiet auf dem Eisenkopf (Gemarkung Ebersheim und Harxheim) 

2)  Abbaugebiet Grube Johannes (Gemarkung Ebersheim und Klein-Winternheim) 

1) Abbaugebiet Eisenkopf 
Über den Erzabbau dort ist fast nichts bekannt. 

Dieser war auf dem Gebiet des Eisenkopfes, nahe der Harxheimer Grenze. 

Überliefert ist nur, dass zur kurfürstlichen Zeit dort nach Eisenerz gegraben wurde. Man hat 

damals durch Fuhrleute das Erz hinunter nach Harxheim gebracht und von dort hinauf durch 

die Mahlsteige (die Gaustraße) weiter nach Mainz. Bei der Auffahrt durch die Mahlsteige 

mussten Vorspanndienste geleistet (gehaudert) werden. 

-------------------------------------------------------- 

2) Abbaugebiet Eisenmanganerzgrube „Grube Johannes“ 

Am 09.01.1859 schrieb der Mainzer Anzeiger über den geplanten Erzabbau: 

 

 

 

 

 

 

 

Standort:  

Auf Ebersheimer und Klein-Winternheimer Gebiet: 

jeweils 9.986.300 qm und 5.518.300 qm 

Zweck: Abbau von Eisen- und Manganerzen 

Daten:  
- 1859 am 13.09. Erteilung einer Konzession zum bergmännischen Abbau der in der  

        Gemarkung Klein-Winternheim vorkommenden Eisen- und Manganerze. 

- 1859 am 18.09. Erteilung der Konzession für Ebersheimer Gebiet. 

- 1862 am 10.01. beide Grubenfelder werden zu einem einzigen vereint. 

Besitzer:  

- 1859 Deutsch-holländischer Actienverein für Hüttenbetrieb Bergbau zu Duisburg 

- 1953 Eigentum der Harz-Lahn-Erzbergbau AG in Bad Harzburg (ab 1963 GmbH) 

Bemerkung:  
Das Schreiben von 1859 mit den Bedingungen und Vorgaben des Betriebs der Grube 

Johannes stammt aus dem Bergbaubuch Ebersheim u. Kl. Winternheim Nr. B.G. 1211 

vom Großherzoglichem Ministerium der Finanzen in Darmstadt. 

Weiteres, ins besonders das Ende des Bergbaus, ist nicht bekannt. 
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